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Kisten versteckt waren. Gewiss sollten sie 
nicht für jedermann erreichbar sein, aber un-
gezählte Unfälle haben sich bei der Fehler
suche und -beseitigung an jenen unzugäng-
lichen Anlagen ereignet, die nur in Zwangs-
haltung erreichbar waren. Heute sind wir stolz 
auf die schmucken Produkte unserer Geräte-
hersteller und müssen sie nicht „verstecken“. 
Sie sind gefertigt nach strengen Produkt
normen und dürfen nur in Verkehr gebracht 
werden, wenn sie in der Anwendung sicher 
sind. Trotzdem gehen von ihnen Gefährdun-
gen aus, wenn ihre gefahrlose Erreichbarkeit 
im Betrieb, beim Bedienen und bei der In-
standhaltung nicht gewährleistet ist. Dazu 
braucht es eigentlich keine normativen Fest-
legungen, sondern nur den gesunden Men-
schenverstand. 
Trotzdem sollen an dieser Stelle Hinweise auf 
Normen gegeben werden, die auf die Anfrage 
unseres Lesers eine Antwort geben:
In DIN VDE 0100-510 (VDE 0100-510) [1] 
findet sich – allerdings ohne konkrete Zahlen – 
unter dem Abschnitt 513, Zugänglichkeit, 
folgende Bemerkung: „Alle Betriebsmittel, 
einschließlich Kabel und Leitungen, sind so 
anzuordnen, dass ihre Bedienung, Inspektion, 
Instandhaltung und der Zugang zu den Ver-
bindungen leicht möglich sind. Diese An
forderungen dürfen durch den Einbau der 
Betriebsmittel in Gehäuse oder andere Ein-
bauräume nicht nennenswert beeinträchtigt 
werden.“
In DIN VDE 0100-100 (VDE 0100-100) [2] 
heißt es unter Abschnitt 132.12, Zugänglich-
keit elektrischer Betriebsmittel: „Die elektri-
schen Betriebsmittel müssen so angeordnet 
werden, dass soweit notwendig, Folgendes 
erfüllt ist:
❙❙ ausreichender Platz für die Ersterrichtung 

und für das spätere Ersetzen einzelner Teile 
der Betriebsmittel; 

❙❙ Zugänglichkeit für Betrieb, Prüfung, Be-
sichtigung, Instandhaltung und Reparatur.“

(Etwa den gleichen Text findet man auch im 
Entwurf dieser Norm vom September 2021 
unter dem Abschnitt 4.2.11 [3]).
Konkreter wird DIN EN 60204-1 (VDE  
0113-1) [4] bei der Anordnung der Netztrenn
einrichtung von Maschinen in Abschnitt 
5.3.4, in dem es heißt: „Die Bedienvorrich-
tung der Netztrenneinrichtung muss leicht 
zugänglich sein und zwischen 0,6  m und 
1,9  m oberhalb der Zugangsebene angeord-
net sein. Eine Obergrenze von 1,7  m wird 
empfohlen.“
Für Niederspannungsschaltgerätekombinati-
onen enthält die Norm DIN EN IEC 61439-1 
(VDE 0660-600-1) [5] im Abschnitt 8.5.5 
eine ganze Reihe von Einbaumaßen in „auf 

den Boden abgestellten Schaltgerätekombi-
nationen“. „Unter der Annahme, dass die 
Befestigungsebene der Schaltgerätekombina-
tion und die übliche Standfläche des Bedien-
personals auf der gleichen Höhe sind, gelten 
folgende Anforderungen an die Zugängigkeit 
in Verbindung mit auf dem Boden aufgestell-
ten Schaltgerätekombinationen:
❙❙ Anschlüsse, außer Schutzleiteranschlüsse, 

müssen wenigstens 0,2  m über der Stand-
fläche der Schaltgerätekombination so an-
geordnet sein, dass Kabel und Leitungen 
leicht anzuschließen sind und ihre Biege
radien eingehalten werden.

❙❙ Anzeigen, die vom Bediener abgelesen 
werden, müssen in einem Bereich zwi-
schen 0,2  m und 2,2  m über der Stand
fläche der Schaltgerätekombination ange-
ordnet sein. 

❙❙ Bedienteile, z.  B. Griffe, Drucktaster oder 
Ähnliches, müssen in einer solchen Höhe 
angeordnet sein, dass sie leicht bedient 
werden können; d.  h., ihre Mittellinie muss 
in einem Bereich zwischen 0,2  m und 2  m 
über der Standfläche der Schaltgerätekom-
bination liegen. Geräte, die selten bedient 
werden, z.  B. weniger als einmal im Monat, 
dürfen in einer Höhe von bis zu 2,2  m in-
stalliert werden.

❙❙ Betätigungselemente für NOT-AUS-Einrich-
tungen […] müssen in einem Bereich zwi-
schen 0,8  m und 1,6  m über der Standflä-
che der Schaltgerätekombination zugängig 
angebracht sein.“

Für Hausanschlusseinrichtungen gibt die 
VDE-AR-N 4100 [5] im Abschnitt 12.4.2 
folgende Maße vor: „Höhe Oberkante HAK 
über Erdgleiche ≤ 1,5  m; Höhe Unterkante 
des HAK über Erdgleiche ≥ 0,2  m […] Der 
Abstand von der Erdgleiche bis zur Mitte der 
Messeinrichtung muss mindestens 0,55  m 
und darf maximal 1,80  m betragen.“
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Überspannungsschutz  
mit Tiefenerder

?Ist es Pflicht, in einer Zähleranschluss­
säule einen Überspannungsschutz 
einzubauen mit einem entsprechenden 

Tiefenerder? Es handelt sich hier um meh­
rere Eigenheimgrundstücke. Das ankom­
mende Netz ist TN-C. Der Abgang ist wahl­
weise TN-C oder TN-S.

!Um diese Anfrage zielorientiert und unter 
Bezug auf die normativen Mindestanfor-
derungen zu beantworten, ist die Anwen-

dung der VDE-AR-N 4100 [1] und der DIN 
VDE 0100-443 (VDE 0100-443) [2] und 
DIN VDE 0100-534 (VDE 0100-534) [3] 
bzw. die Ergänzungen bzw. Erläuterungen der 
ZVEH-Informationsschrift „Schutz bei Über-
spannungen in Niederspannungsanlagen“ [4] 
notwendig.
Hinweis: Betrachtet werden hier nur Gebäude 
ohne äußeren Blitzschutz. 
Der Grundsätzliche Netzaufbau ist der VDE-
AR-N 4100 [1], z.  B. dem Bild D.2, zu ent-
nehmen. 
Hinweis zu Gebäuden mit Freileitungsein­
speisung. Bei Gebäuden mit Freileitungsein-
speisung müssen immer SPDs Typ  1 einge-
setzt werden, weil in Deutschland auch der 
direkte Blitzeinschlag in den letzten Mast der 
Freileitung nahe dem Gebäude immer berück-
sichtigt wird. Dies gilt auch, wenn die Versor-
gungsleitung zwischen dem letzten Mast der 
Freileitung und der baulichen Anlage als Erd-
kabel ausgeführt wird.
Überspannungsschutz bei Zähleranschluss­
schränken außerhalb eines Gebäudes. Zur 
Klärung der konkreten Fragestellung ist die 
Anwendung der ZVEH Informationsschrift 
„Schutz bei Überspannungen in Niederspan-
nungsanlagen“ [4] notwendig. Abschnitt  29 
geht der Frage nach, wie der Überspannungs-
schutz bei Zähleranschlussschränken außer-
halb eines Gebäudes auszuführen ist. Dort 
heißt es: „Die nach DIN VDE 0100-443 
geforderte Maßnahme zum Schutz bei tran-
sienten Überspannungen, die über das Strom-
versorgungsnetz übertragen werden, muss 
durch die Errichtung von Überspannungs-
schutz nach DIN VDE 0100-534 Abschnitt 
534.4.1 umgesetzt werden. Nach 534.4.1 
müssen Überspannungs-Schutzeinrichtungen 
so nah wie möglich am Speisepunkt der An-
lage errichtet werden. Diese Anforderung ist 
bei Zähleranschlussschränken im Freien 
durch ein SPD Typ  2 im Stromkreis Strom-
kreisverteiler innerhalb des Gebäudes (siehe 
Bild  14) erfüllt.
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Wird ein Betriebsmittel eines intelligenten 
Messsystems im Zähleranschlussschrank im 
Freien installiert, empfiehlt sich der zusätz-
liche Einsatz von Überspannungs-Schutz-
einrichtungen (siehe Bild  15). In diesem Fall 
müssen die SPDs zusätzlich die Anforderun-
gen nach Absatz 11.2 der VDE-AR-N 4100 
erfüllen.
Bei der Umsetzung der Schutzmaßnahme 
sind darüber hinaus die Entfernung des Zäh-
leranschlussschrankes zum Gebäude und das 
Vorhandensein einer äußeren Blitzschutz
anlage am Gebäude zu berücksichtigen. Zu 
beachten ist, dass eine zusätzliche Erdungs-
verbindung von der Überspannungs-Schutz-
einrichtung im Zähleranschlussschrank zur 
Haupterdungsschiene im Gebäude herzustel-
len ist.“ 
Allgemeiner Hinweis: Diese Informationen 
wurden durch das zuständige DKE-Gremium, 
das für die DIN VDE 0100-443 (VDE 0100-
443) [2] und DIN VDE 0100-534 (VDE 
0100-534) [3] verantwortlich zeichnet, er
arbeitet. 
Fazit. Der Einbau der Überspannungs-
Schutzeinrichtungen erfolgt in der Regel im 
Stromkreisverteiler. Wird ein intelligentes 

Messsystem im Zähleranschlussschrank im 
Freien installiert, empfiehlt sich, Überspan-
nungs-Schutzeinrichtungen (SPD Typ  1) im 
Zähleranschlussschrank einzusetzen. Die 
Anbindung der Erdungsanlage erfolgt aber, 
wie schon in Bild  D2 von VDE-AR-N 4100 
[1] dargestellt, an die Haupterdungsschiene 
im Gebäude. Bei neu errichteten Gebäuden 
ist hier eine Erdungsanlage nach DIN 18014 
[5] erforderlich (Fundament-Erder oder Ring
erder mit Funktionserdungsleiter im Funda-
ment, Tiefen-Erder oder Strahlen-Erder). Bei 
der Anlagenanpassung im Bestand wird vom 
Unterzeichner der Antwort die Empfehlung 
ausgesprochen, eine Erdungsanlage nach 
der aktuellen DIN 18014 [5] (z.  B. eine ent-
sprechende Tiefen-Erder-Anordnung) zu 
realisieren.
Hinweis: Rein formal wäre hier in einer Be-
standsanlage im TN-System alleinig wegen 
der Umsetzung der Überspannungs-Schutz-
einrichtungen nach DIN VDE 0100-443 (VDE 
0100-443) [2] und DIN VDE 0100-534 (VDE 
0100-534) [3] keine Nachrüstung eines An-
lagenerders erforderlich.
Siehe hierzu auch die Antwort zur Fragestel-
lung  23 in der ZVEH-Informationsschrift [4].
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